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Liebe Aedermannsdörferinnen  

und Aedermannsdörfer 

Sie halten die Sommerausgabe des Infoblattes in 

Ihren Händen. Wir wünschen Ihnen viel Vergnü-

gen beim Lesen! 

 

Aus dem Dorf 

 

Gemeindeversammlung 

Gemeindepräsident Bruno Born begrüsste 21 

Stimmberechtigte zur ordentlichen Gemeinde-

versammlung. Erstes Geschäft der reich befrach-

teten Traktandenliste war die Genehmigung des 

Räumlichen Leitbildes 2040. Im Rahmen der Orts-

planungsrevision wurde seit gut einem Jahr nach 

einer Zukunftskonferenz mit der Bevölkerung die-

ses Dokument erarbeitet. Born stellte die wichtigs-

ten Leitsätze vor, welche definiert wurden. Zur 

Umsetzung, wurden in der Ortsplanungskommissi-

on und im Gemeinderat mögliche Massnahmen 

festgelegt. Die Versammlung genehmigte das 

Leitbild einstimmig. Ebenso genehmigt wurde die 

Statutenänderung des Zweckverbandes ARA 

Falkenstein. Bei der Neuerstellung vor drei Jahren 

wurde die Finanzkompetenz von Vorstand, Dele-

giertenversammlung und Gemeinden nicht klar 

geregelt. Dies soll mit dieser Änderung nun klar 

sein.  

Mit dem neuen Vertrag über den Bevölkerungs-

schutz der Region Thal-Gäu werden die beiden 

bestehenden Zivilschutzorganisationen in den 

beiden Bezirken per 01.01.2020 zusammenge-

schlossen. Dieser Zusammenschluss kam zustan-

de, weil die Region Thal nicht die vom Bund ge-

forderte Bevölkerungszahl von 20‘000 Personen 

zählt. Der Vertrag wurde von den anwesenden 

Stimmberechtigten kommentarlos genehmigt. Bei 

der dritten regionalen Organisation, welche an 

diesem Abend behandelt und ebenfalls geneh-

migt wurde, handelt es sich um die Musikschule. 

Seit fast vierzig Jahren ist die Gemeinde Aeder-

mannsdorf an der Musikschule Matzendorf ange-

schlossen. Nun soll diese langjährige bewährte 

Zusammenarbeit in einem Vertrag und  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Reglement neu geregelt werden. Die Musikschule 

Hinteres Thal, wie sie nun heisst, umfasst weiterhin 

die Gemeinden von Matzendorf bis Gänsbrunnen 

und wird neu im Leitgemeindemodell geführt. 

Dabei wird Matzendorf als Leitgemeinde auftre-

ten. Alle angeschlossenen Gemeinden haben 

Einsitz und Mitspracherecht in der Musikschul-

kommission, Budget und Rechnung werden von 

der Gemeinde Matzendorf bestimmt. Die Elternei-

träge bestimmt jede Vertragsgemeinde selber.  

Für das Hauptgeschäft an dieser Versammlung, 

der Vorlage und Genehmigung der Rechnung 

2018, übergab Born nach kurzer Einführung das 

Wort an die Finanzverwalterin Sandra Bürki. Sie 

erläuterte den Anwesenden grössere Abwei-

chungen der Erfolgsrechnung. Es ist vor allem 

höheren Steuereinnahmen aus vergangenen 

Jahren (105‘500 Franken) sowie Einsparungen der 

Feuerwehr Mittelthal (21‘000 Franken) und gene-

reller Budgettreue zu verdanken, dass der Ab-

schluss einen Ertragsüberschuss von 203‘000 Fran-

ken aufweist. Hätte man nicht zusätzliche 33‘ 250 

Franken für die Sozialhilfe aufwänden müssen, 

wäre der Abschluss gar noch besser ausgefallen. 

Vom positiven Ergebnis genehmigte die Ver-

sammlung zusätzliche Abschreibungen von 

79‘000 Franken, so dass schlussendlich 123‘480 

Franken dem Eigenkapital zugeschrieben werden 

konnten. Investiert wurden im vergangenen Jahr 

netto 251‘367 Franken, davon 46‘160 Franken für 

die Spezialfinanzierungen. Frau Bürki zeigte auf-

grund diverser Kennzahlen auf, dass die Finanzen 

der Gemeinde in einem gesunden Bereich lie-

gen. So konnte die Nettoschuld pro Einwohner 

wiederum um 300 auf 1‘180 Franken pro Kopf 

gesenkt werden. Die Spezialfinanzierungen Was-

ser und Kehricht schlossen ebenfalls positiv ab, 



bei der Abwasserversorgung musste man mit 

14‘800 Franken auf das Eigenkapital zugreifen. 

Die Rechnung 2018 der Forstbetriebsgemein-

schaft Hinteres Thal schliesst trotz schwierigem 

marktwirtschaftlichem Umfeld mit einem Ertrags-

überschuss von 31‘990 Franken ab. Die Gemein-

deversammlung genehmigte die Rechnung 2018 

mit allen Beilagen einstimmig und drückte so den 

Behörden ihr Vertrauen aus.  

Regina Fuchs 

 

Aus dem Gemeinderat 

 

"Denkt nie daran aufzugeben!" – Extremsportler  

 

Jonas Deichmann zu Gast in Aedermannsdorf. 

 

Der Gemeinderat Aedermannsdorf hat sich vor-

genommen, durch Vorträge ungewöhnliche 

Leistungen, Themen etc. persönlich erlebbar zu 

machen. 

Am Samstagabend, 23. März 2019 war der Ext-

remsportler Jonas Deichmann im Medienraum 

Aedermannsdorf zu Gast. In seinem Referat be-

richtete er von seinen Abenteuern und Weltre-

korden, über Motivation und Extremleistungen. 

Jonas Deichmann gab detaillierten Einblick in 

seinen 3. Weltrekord "Panamericana Solo": In 98 

Tagen 23'000 km und 195'000 Höhenmeter mit 

dem Velo alleine und ohne Unterstützung vom 

nördlichen Alaska bis an die Südspitze Südameri-

kas, der längsten Strassenverbindung der Welt. 

Dabei durchquerte er 14 Länder, 5 Zeitzonen und 

alle klimatischen Bedingungen von arktischer 

Steppe, über Wüsten, Gebirge und Tropen. 

 

Das Referat von Jonas Deichmann lockte mehr 

als 110 Interessierte an. Er begeisterte mit span-

nenden Erzählungen und motivierenden Thesen. 

Seine Tipps an die Zuhörer: "Konzentriert Euch nur 

auf Dinge, die Ihr selbst beeinflussen könnt. 

Brecht Ziele herunter auf kleine machbare Einzel-

ziele und denkt nie ans Aufgeben." 

 

 

 
 

Mehr Informationen zu Jonas Deichmann: 

www.jonasdeichmann.com 

 

Corinne Hunziker, Ressort Kultur 

 

----------------------------------------------------------------------- 

 

 

Kulturtag in Aedermannsdorf 

 

Am 19. Mai 2019 fand der Kulturtag Thal statt. 

Sammy Deichmann hatte im Vorfeld mit dem 

Jugendclub Ideen zur Umgestaltung des Be-

gegnungsplatzes ausgearbeitet. Ziel der Aktion 

ist es, den Platz attraktiver zu gestalten, damit 

dort zukünftig auch viele Begegnungen statt-

finden. Die rund 140 Besucherinnen und Besu-

cher konnten mittels Punktesystem eine für sie 

bevorzugte Variante markieren. Dabei hat sich 

ein klarer Favorit herauskristallisiert.  

Für die Festwirtschaft sowie die Unterhaltung 

sorgte der Männerchor Liederkranz. Die Bader 

Holzbau AG hat die Stellwände gespendet.  

 
Die Besucher beim Fachsimpeln über die Zu-

kunft des Begegnungsplatzes 

 

Im nächsten Schritt werden die gewonnenen 

Anregungen in den bevorzugten Entwurf ein-

gearbeitet und mit Offerten an den Gemeinde-

rat eingereicht.  

 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

 

Tag der offenen Gärten 

 

Im Rahmen der Aktion „Tag der offenen Gär-

ten“ konnte man am 16.06.2019 den Garten 

der Familie Schöni in der „Weid“ besuchen. Mit 

viel Liebe betreiben sie einen Garten mit nach-

haltiger Permakultur. Nebst der traumhaften 

Aussicht übers Dorf konnte man den Barfussweg 

austesten oder einfach inmitten unverbauter 

Natur die Seele baumeln lassen.  

Herzlichen Dank an die Familie Schöni, dass wir 

ihren Garten besichtigen durften! 

 



 
Sandra Schöni in ihrem Permagarten 

 

---------------------------------------------------------------------- 

 

Seniorenfahrt 

Nach der Umfrage unter den Seniorinnen und 

Senioren, hat der Gemeinderat beschlossen, in 

diesem Jahr am Freitag, 30.08.2019 einen Halb-

tagesausflug zu unternehmen. Alle Personen, 

welche in diesem Jahr 70 Jahre und älter sind, 

werden demnächst eine Einladung mit Anmel-

detalon erhalten.  

 

ooooooooooooooooooooooooooooooooooo 

 

Älter werden in Aedermannsdorf  

Am 29. Mai 2019 führte die Pro Senectute Solo-

thurn einen Infoanlass in Aedermannsdorf 

durch. Zu diesem Anlass wurden alle Senioren 

aus dem Gemeinden Aedermannsdorf, Mat-

zendorf und Herbetswil eingeladen. Die rund 80 

Senioren wurden durch den Gemeindepräsi-

denten, Bruno Born, willkommen geheissen. 

Born erwähnte bei seiner Ansprache die gute 

Zusammenarbeit unter den drei Gemeinden, 

stellte kurz die bevorstehenden Referenten so-

wie deren Themen vor und übergab der Pro 

Senectute Geschäftsführerin, Ida Boos, das 

Wort. Sie hielt ein Referat über allgemeine The-

men, wie die Digitalisierung im Alter oder wie 

man sich durch Bewegung fit bis ins hohe Alter 

fit halten kann.  

Das anschliessende Referat hielt Patrizia Klein. 

Sie gab wichtige Information über die Finanzen, 

insbesondere Ergänzungsleitungen, Hilflosenent-

schädigung, welche bei allfälligen Heimaufent-

halten zum Tragen kommen. Die Juristin, Annina 

Kasser, ging auf die «rechtlichen Fragen im Al-

ter» ein. Die Anwesenden erhielten in kurzer Zeit 

einen groben Überblick über Erbrecht, Haustür-

geschäft, Vorsorgeauftrag und vieles mehr. 

Kasser betonte dabei, dass jeweils eine indivi-

duelle Beratung nötig sei. 

 
Reges Interesse der Seniorinnen und Senioren 

 

Auf reges Interesse stiess der Vortrag von Jürg 

Tschanz, Fachverantwortlicher Lokale Sicher-

heit, der Kantonspolizei Solothurn. So wusste er 

mit so manchen Beispielen aus der Praxis die 

Anwesenden zu beeindrucken und zeigte ihnen 

auf, mit was für fiesen Maschen, die Täterschaft 

im Speziellen die Senioren mit «Enkeltrick» oder 

«Falscher Polizist» einlullen, um an deren Geld zu 

gelangen. Tschanz zeigte auf, dass Einbruch-

diebstähle rückläufig sind, dafür aber Betrugs-

fälle zugenommen haben. Die Organisatoren 

dieses Anlasses hoffen, damit im Bereich Prä-

vention so manchen Senior sensibilisiert zu ha-

ben. 

Zum Schluss blieb den Anwesenden beim 

Apéro noch die Möglichkeit, persönliche Fra-

gen an die Fachpersonen zu richten.  

 

 

Aus den Kommissionen 

 

Entsorgungsplatz 

Vermehrt kommt es vor, dass Personen aus um-

liegenden Gemeinden Grüngut entsorgen. Der 

Entsorgungsplatz wird über die Gebühren der 

Aedermannsdörfer Einwohner finanziert, es kann 

deshalb nicht angehen, dass auswärtige Perso-

nen diesen benutzen. Nur, weil in ihrer Gemeinde 

die Öffnungszeiten eingeschränkt sind. Es wurde 

bereits darüber diskutiert, eine Verbotstafel an-

zubringen, damit Abfalltouristen gebüsst werden 

können. Davon möchte man aber zurzeit noch 

absehen. Um Sie, liebe Einwohner nicht auch 

einzuschränken, möchte man den Platz auch 

nicht einzäunen und zeitliche nur noch be-

schränkt benutzbar machen. Wenn Sie, liebe 

Einwohnerinnen und Einwohner jemanden aus 

anderen Dörfern dabei beobachten, wie er sei-

nen Abfall bei uns deponiert, können Sie diese 

Personen auf der Verwaltung melden. Ihre Mel-

dung wird diskret dazu benutzt, auswärtige Per-

sonen über die Benutzungsregeln des Platzes 

aufmerksam zu machen.  

 

Werk- und Umweltkommission 



Veranstaltungen 
 

02.07.19  Schulschlussfeier, Herbetswil 

01.08.19  Bundesfeier 

16/17.08.19  Schöpflifäscht 

22.-24.08.19  Nothelferkurs Samariterverein 

23./30.08.19  OP Schiesstage 

23./24.08.19  Kantonales Schützenfest Basel 

30.08.19  Seniorenausflug 

 

Aus den Vereinen 

 

Musiktage 2019 Aedermannsdorf 

 

 

Am 25. Und 26. Mai lies-

sen 28 Blasmusiken - mit 

jungen oder etwas älte-

ren Musikantinnen und 

Musikanten - das Dorf 

erklingen. 

Die Musiktage 2019 waren ein freudiges Fest, an 

dem die Blasmusik von Jung und Alt zelebriert 

wurde.  
 

Der Samstag stand ganz im Zeichen des Raiffei-

sen-Contests. Fünf Blasmusikformationen haben 

sich in Parademusik und Show gemessen. Nach-

dem bereits bei der Parademusik ein grosser Zu-

schaueraufmarsch beobachtet werden konnte, 

war die Festhalle beim Showteil bis auf den letz-

ten Platz gefüllt. Das Publikum liess sich vom Dar-

gebotenen richtiggehend mitreissen. Die meisten 

Punkte von Expertenjury und Publikum, und somit 

den ersten Platz, konnte die Konkordia Balsthal 

mit ihrer eindrücklichen Show unter zum Thema 

"Afrika" holen. Mit dem Raiffeisen-Contest wurde 

ein wichtiges Zeichen gesetzt. Die teilnehmenden 

Vereine haben gezeigt, dass sich Blasmusikantin-

nen und -musikanten nicht nur in Parademusik 

und klassischen Konzertvorträgen bewähren, 

sondern auch wahre Showtalente sind. 

 

 
Heimsieg am Jugendmusiktag „Junior Brass“ 

 

Am Jugendmusiktag am Sonntag gaben in der 

Kirche 325 Jungmusikantinnen und -musikanten 

ihr Bestes. Es war schön zu hören und zu sehen, 

wie vielversprechend der Nachwuchs in der 

Blasmusik tönt und Freude versprüht. Besonders 

freuen durfte sich die Junior Brass Aedermanns-

dorf. Gemeinsam mit der Young Concert Band 

Oensingen hat sich die Jungformation der Kon-

kordia den ersten Rang erspielt. Am Jugendmu-

siktag hat man gespürt, dass die Blasmusik wei-

terhin einen grossen Anreiz für die Jugend bietet.  
 

Das OK der Musiktage 2019 und die Musikgesell-

schaft Konkordia Aedermannsdorf bedanken 

sich bei allen Helferinnen und Helfern des Dorfs 

für den grossen Einsatz vor, während und nach 

den Musiktagen. Ohne die Beteiligung der Dorf-

bevölkerung wäre die Umsetzung eines Festes 

dieser Grösse nicht möglich gewesen. Es ist 

schön, dass die Musiktage 2019 auch gerade von 

vielen Leuten aus dem Dorf besucht wurden. Be-

danken möchten wir uns auch für das Verständ-

nis, welches dem Musikfest entgegengebracht 

wurde, war es in unserem Dorf in verschiedener 

Hinsicht doch für einmal alles andere als ruhig.  

 

Für das Organisationskomitee  

Lisa Altermatt 

 

 

Diverses 

 

 
 

Ferien Gemeindeverwaltung 
Während der Zeit vom 

29. Juli bis 9. August 2019 
 

bleibt die Gemeindeverwaltung  

geschlossen. 

 

 

Wir wünschen Ihnen erholsame  

Sommerferien! 

 

Gemeinderat und Verwaltung 

http://musiktage2019.ch/

